
Hoffmann von Fallersleben, August Heinrich: Sonst aber sind wir ganz vergnügt (1836)

1 Wir wollten Blumen holen,

2 Das muß uns jetzt vergeh'n:

3 Die Sonn' hat sich empfohlen

4 Und läßt sich nimmer seh'n.

5 Schon kommt heran der Regen,

6 Wir bleiben hübsch zu Haus,

7 Wer geht auf nassen Wegen

8 In Wald und Feld hinaus?

9 Es soll einmal so sein!

10 Und weil's sich so gefügt,

11 So finden wir uns drein –

12 Sonst aber sind wir ganz vergnügt.

13 Wir wollten kegelschieben,

14 Ballschlagen wollten wir;

15 Es ist dabei geblieben,

16 Jetzt sind wir wieder hier.

17 Wir hätten gern begonnen

18 Wohl dies und jenes Spiel –

19 Nun ist die Zeit verronnen,

20 Verregnet ist uns viel.

21 Es soll einmal so sein!

22 Und weil sich's so gefügt,

23 So finden wir uns drein –

24 Sonst aber sind wir ganz vergnügt.
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